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Soxophone, zwe St mmen, zwei

Schlogzeuger, Ktovier und Boss
bitden die oktueLte Re nkornqti-
on dieses Bondkonzepts, doss
se ne lnsp rot on durch Sun Ro

und Albert Ayler n cht verleug-
net. D e Grooves sind entspre-
chend erdig und orchoisch, die
Tutti-Possogen witd und herr
isch. Über ottem steht dos Los

lossen. Dos geschieht donn so,

ols hdtte mon einen LuftbolLon

zum Bersten oufgeblosen Lr nd

ihn [osgelossen. Genouso flie-
gen d e Soli durchs kunterbunte
Ktongbild Ehe der Bollon donn
schloff zur Erde ktotscht, w rd

er im Kollekt v oufgefongen und

neu gefüttt. ln »Hymne« w rd

dos texttch sogor (fost) reflek-
tiert. Frei von öußeren Zwdngen
rnöchte Volkmonn mit den hri-
gen ogieren, outhentisch sein.

Zerbrechllch und zerbrechend
zugleich. Wenn es beim Tonzen

dorum gehi, die e genen Gefrih
te in (mehr oder weniger, hier

eher weniger) kontrollierte Be-
wegLrng zu überführen, donn
liefert Volkmqnns k[eine Free

Jozz Bigbond n der Tot Tonz-
musik Mon konn ober ouch
e nfoch nur zuhören und Spoß

hoben, T!oFSTEN t.,]EY:R

FLORIAN WEISS'
wooDolsM
ALTERNATE REAL TY

nWog

Doss dos dritte A[bum von Flo

r on Weiss' Quortett Woodoism

ouf dem Lobel seines früheren
Lehrers Ni[s Wogrom ersche nt,
ist eine Empfehlung frlr sich.

Der dreiß gjdhrige Schwe zer
Posounist st vo[[ integriertes
Ny' tglied seiner Bond mlt
Alisoxophonist L nus Amstod,
Boss st Volentin von F scher
und Drummer Ph lipp Leibund
gut. Doss die Vler se t ihrem

Studium verbunden s nd, ist h-
rem feinen ZusommenspieI ie-
derzeit onzuhören Ungewöhn-
lich ist d e Dezenz und
gle chzeitige Prdsenz der
Rhythmusgruppe. Geprdgt s nd

die Aufnohmen durch die be den
perfekt hormonierenden Btäser.

Oft spieten s e so eng zusom-

men, dqss es schwerfo[[t, sie

ouseinonderzuholten, oder sie

klingen fost wle menschlche
Stimmen. So verschmelzen
noch einem klogenden Sox- n-
tro über einem fost durchge-
henden Zwe ton ntervoiL des
Bqsses im »Volse des pqpillons

de nuit« die chorolort gen Ny'eto

diebögen, bevor sich dorous ein

wehrnütiges Posounensolo rn it

rundem wormen Ton entw ckelt.
Dos st e nfoch ergre fend. Frir

zusätzlichen Re z sorgen be

solchen [öngeren SoI phonto-
slevolle Begleitungen. Anz e

hend ist ouch dos ungewöhnli
che Zusommensp el von

Posoune und Querttöte im groo
venden »Wobi-Sobi«. Wdhrend
der btlresige Opener »lnhoie-
Exhoie« d e Vertroutheit mit der
Trodit on zeigt, geht es be m

»Feuer im Terrn tenhügek( ge-
konnt heftlg und recht frei zur
Soche, die schwebende Ny'eh r-
stimn'rigkeit der »Fuge für A«

dogegen st von Hormonle ge-
progt ober n cht nur. Woo

do sm ist mmer für Überro

und »Busken Smou[«, benonnt
noch e nem olten dön schen
Kindertied, komponierte. Als
Ny'erc-^r E[[ngton in Kopenhogen
Johonsens »Song for on Absent
Piono Ployer« hörte, »koufte«

er dos Arrongement sofort für
eine Flosche Scotch und einige

Stor es über die Ny'usiker im Or

chester seines Voters. Out To

Lunch kotopultierten den Song

1999 in die Chorts. .lohonsen
spiett seit Anfong der
2000er-Johre n Tine Asmund-
sens Bond, ober ouch m t e ge

nen Trio und Quortettbeset-
zungen. Dos A[bum ist eine

tdngst fötlge Reverenz on den

Komponisten und Arrongeur.
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»From«, schwedisch für »vor-

wdrts«, nimn'rt Bezug ouf d e

Nordpot-Expedit on von Nonsen,

dessen Schiff ebenso h eß Der
Titelverspricht olso einen Auf-
bruch in unerforschtes Gebiet.

Dos wird Lrmgehend e nge[öst
n'r t einem vorwärtsdrdngenden
Rhythmus mit ost noten Klovler
okkorden über einem dichten
Schtogzeuggeftecht. Dos Be

kenntn s zur bedingten Monoto-
nie ist e n lvlorkenze chen von

Tr o Etf, wie der oft hypnotis e
rende, ober ouch e ntönlge
Drum ond Boss Beot, den

Gerwin Eisenhouer passend zLr

se nem Nomen verontwortet
Aberde CD mt drei Komposit
onen des DrLrmmers und ocht
des Pionisten Wotter Long hot
durchous Tnehr zu bieten. Zum

Beispiel n »l Wonder« e]ne Bol

lode, deren Melod e om Klovier
fLrrend veriremdet und immer
wieder verstörend unterbrochen
wlrd. Die heiter lyrische l\,4elod e

von »L ttte Brother« wird von ei

nem rumpeInden Schlogzeug
kontrostiert Den motor schen
Rhythmus n »Addicted« uber-
nimmt Long teilweise, um donn
w eder Metodietinien dogegen
zu setzen. Erholung für die we

niger Süchtigen br ngt die ruhi
qe »[,4editotion in F min« von

".,,#

schungen gut
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Der norwegische Tenorsoxo-
phon st V dor Johonsen, der ge-
legentliche Ausflüge n de Ge

filde der Bossklorinette und des

Sopronsoxophons mochi, steht
ouf diesem AIbum erstmoLg ols
Komponist und ArrongeLrr im

Vordergrund Die qchi Kompos -
t onen dieses Atbums wurden in

den letzten Johrzehnten vor ol
Lern ols Auftrogswerke für grö

ßere Klongkörper geschrieben

und nun erstmols in einer sol
chen Werkschou veröffenit cht
Johonsen wurde bekonnt rnit
dem Bolke-Johonsen-Quortett,
dos 19f4 1977 bestond - ous
dleser Ze t stommt die Kompo-
sit on »My Boy«. Später donn
wurde die Bond n Busken

Smoultronsformiert, für die Jo

honsen Stücke w e »Her (oner

kke)<(, elne der bekonntesten
norwegischen Jozzbolloden,


